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XIV . Mutterleib eben für Knaben
5. Mb. Z2I Z4I unä 5cknitte: Ng. W8, 111, 114,117,12Zu. 128
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^7 > ieeinfachste , begnemste
und praktischste Art
der Befestigung von

Beinkleidern geschieht durch
daS Leibchen , es ersetzt im
jugendlichen Alter zugleich
die wärmende Weste und
ist gebräuchlich vom ersten
Höschen nn bis zum Alter
von 10 bis 12 Jahrein
Später tritt an seine Stelle
der Hosenträger oder Trag¬
riemen , der von kräftig ent¬
wickelten Knaben oder von
Landkindern schon früher
getragen wird.

Man unterscheidet zweierlei Arten von Leibchen : solche mit
Rückenschluß für jüngere , solche mit vorderem Schluß für größere
Knaben , die sich selbst ankleiden.

Wir lehren zunächst die Anfertigung der Leibchen mit Rücken-
schluß , die man aus grauem
Köper oder sonstigen Futter
stoffen arbeitet und zu denen
man den Stoff doppelt nimmt.

Unsere Schnitte geben die
Leibchenmnster für das Alter
von 1 - 3, 2 —4, 4 —0, 0 — 8
und 8 — lOJahren . Manschnei
det für ein Leibchen je zwei Teile
mit Stoffbruch längs der vor¬
deren Mitte aus doppelt geleg¬
tem Futter zu und gibt dabei an
den Hinteren Rändern 3 om, an
den übrigen nur 1 am zu.

Das Zusammennähen des
Leibchens geschieht mit verstürz-
ter Raht , da diese ein Sanber-

321. Da ? Znsammcmiiihei ! von Futter und Oderstost jür ein .nnabeiilcibche» : erste Zinse.
Schnitte : Fig . 10S, 111, 114, 117 n . IS».

gibt die Nahtstelle an ; im
Anschl »ßandiese stepptman
nun gleich das Halslvch des
Rückens aufeinander . Abb.
323 zeigt das Leibchen so
weit , daß eine Achsel voll¬
ständig fertig , die zweite,
durch Nadeln gesteckt, für
die Ausführung bereit ist.
Eine andere Art des Zn-
sammennähenS besteht dar
in , daß man gemäß Abb.
323 die vorderen und hin
tercn Halsränder , sowie die

Armlöcher auseinander
steppt , das Leibchen nach

rechts nmstülpt und nun die Achseln znsammennäht . Dabei saßt man
nach Abb . 324 die doppelte Stofslage der vorderen mit nur einer Stoff¬
lage der Hinteren Achsel zusammen , steppt die Naht , schiebt ihre Ränder
flach unter den zweiten Stoffrand und säumt letzteren über , s. Abb . 3,25.

An den Hinteren Rändern
des Leibchens steppt man einmal
her und wiederholt eine zweite
Stepplinie nachKnvpflochbreite.
Wie an Abb .323 dargestellt , hat
man entweder einen Fntterstrei
feil einznlegen , oder man kan»
beim Znschneiden an einem der
Fntterteile gleich einen breiten
Saum zngeben , wie dies bei
Abb . 320 (auch 321 n. 323 ) ge
schehen ist. Nachdem man dem
rechten Rande die Knöpfe anfge-
näht , in dem linken die Knopf
löcher angebracht hat , biegt man
die unteren Leibchenränder ge¬
geneinander und steppt die vor

822. 7>as Zilsaiiniieniwht'il der ersten Achsel; zweite Stufe.

824. Auosiihrnng der Achseluaht durch
drei Stofilagcn . L. Abb. 328.
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836. Die Bearbeitung des
Hinteren Nanded : s. auch

Abb. 321 u. 328.

machen der
Ränder

entbehrlich
macht.

iMan ver
fährt dabei
folgender¬

maßen:
Man breitet

die beiden Leibchenteile auseinander , legt sie, rechte
auf rechte Seite treffend , aufeinander und führt
nun zunächst , wie Abb.321 darstellt , eine Stepplinie
um das vordere Halsloch und beide Armlöcher.
Dann stülpt man die Teile um und näht nun die
Achseln zusammen . Abb . 322 lehrt , daß dabei die
Hinteren Ränder zurückgeschlagen werden müssen,
damit die doppelte Borderachsel zwischen die Hin¬
tere gefaßt werden kann ; eine weiß punktierte Linie

!!2L. Das Zusammennähe !! dar zweiten Achsel: dritte Sluje.

dere Hälfte der Beinkleider zwischen den
vorderen Leibchenrand , steppt weiter die
jetzt noch offenen unteren Ränder des
Rückens aufeinander und setzt hier jedem
Teil einen Knopf ans , der zur Aufnahme
der hochzuklappenden Hinteren Bein¬
kleidhälfte dient . Unsere Abb . 327 — 329,
auch 340 u .341 , zeigen diese Bereinigung
von Leibchen und Beinkleidern in an-
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425. Da? Schließ« ! der Nach eiiigeschobenen
Achseliialit durch Übersänme». s. Add. 521.

437. Niirkaiisicht eine? Leibchens mit Iioch-
gclnöpftem BeiiMeid.
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schaulicher Weise , zu Abb .327 bleibt zu er¬
wähne »,daß man die Knöpfe auch ans kleine
Stoffstücke vder Gnmmispangen nähen
und diese dem Leibchen anfsetzen kann.

Eine zn große Lange des Leibchens
ändert inan , indem man über daS fertige
Leibchen ans der linken Seite , s. Abb . 337,
einen einfachen Saum abnäht ; man hat
dadurch die Möglichkeit , durch Auftrennen
des Saumes den Anzug zn verlängern.
Bei A bb. 34 0 ist der Saum des Leibchens

dieser Streifen legt man nach Abb.33 l
auf die Mitte zusammen und steppt
ihn hier svwie oben und unten dicht
an den Brnchrändern aufeinander.
Unsere Abb . 33k zeigt ihn während
der Arbeit : die obere und untere
Steppnaht ansgeführt , die Onernaht
zn Saum umgebrochen , aber noch
offen. Die gesteppten Bruchränder
ergeben dann die Knopflöcher . Man
bildet nun aus diesen vier Ttofiteilen
den Knopflvchstreifen , indem man sie

:u». Leibchen mit Borderschlnü für Frühere Knaben.
Schnitt : ?ri§. 12K S . AM'. 331 —333.

328 . Vorderansicht nne -: Leibchen-:' mit
augesetzlem Beinkleid . ' .

ans die rechte Seite verlegt,
ferner zeigt das Bild deut¬
lich, wie ein fertiges , mit
Futter versehenes Beinkleid
dem Leibchen angesetzt ist.
MitAbb .341
wird vorge¬
führt ,wie bei
Anzügen für
kleine Kna¬
ben die Vör¬

ie» . T»S m>
sammrnleflen der

Streifen zum Ver¬
schluss Abb . 333.

Beinkleidhälfte
Ihr wird auch der Gürtel lose
anfgeheftet , der vorn schließt.

Ein vorn knöpfendes
Leibchen für größere Kna¬
ben zeigt Abb . 330 : man fer¬
tigt solche Leibchen ans star¬
kem Waschstoff in einfacher
Stofflage und faßt alle Rän-

332 . Da -:> Befeslifleu eine -:
Knopfe ': an Bandsiielen.

dere Beinkleidhälfte gleich
an dieimRücken knöpfende
Bluse genäht ist ; von den
Seiten an sind passenar¬
tige Teile dem Rücken an¬
gesetzt, über die die Hintere .
hochschlägt.

32!!. Rückansicht eines Leibchen-: mil
anFesetzlem Beinkleid.

an einer Seite in Köperband ein¬
schließt, das dann gleich am Hals¬
rande weitergesnhrt wird und an der

anderen Seite dein
vorderen Rand der
linken Leibchen Hälf¬
te aufsetzt. Diese
Naht wird obenauf
mir einem 2 am brei¬
ten Stoffstreisen,

anfder
Rück¬
seite
mit

Naht
band

gedeckt,
wie
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337,. ^uttcrleibchen
mir spitzem Aus¬

schnitt . S . Schnitt
iUa . iiL

Futlerleib-
mil aufs,"-

-F

333. ?a-: Arbeiten de-: knovflochstreisens
Abb . 330 , siehe auch Abb . 331.

zu

Einfaches ^ utterleibchen mir Halsab-
r. S . die Schniite : Fig . 103 . Ni . 114.

336.
nälicr . . ..

117 u . 123.

337 . Z-ntterlübchen mil Aufknopflah und
breitem BeriängcrunFssanm . S . Schnitt:

Fig . IN.

310 . Das fertige gefütterte Beinkleid wird au
das Leibchen gesetzt.

dermitKöPerband
ein . Fig .128gibt

3W . Lac- mit RmkenMlen . tzon Schnitt für
das Alter von k«>
bis 12 Jahren.

Danach schneidet man bis zn der
mit „vorderer Schnittrand " be-
zeichneten Linie und mit Sanmzu-
gabe von !>ein am unteren Rande
einen Teil mit Stoffbruch längs des
Rückens zn, unten biegt man 8 oiu
breit nach links den Saum um und
kerbt ihn hinten so tief ein , daß er
nicht spannt . Hierauf stellt man den
vorderen Knopfschlnß her und fer¬
tigt dazu den Knopflochstreifen für
die linke Leibchenhälste ganz selb¬
ständig ans vier je 3 om breiten,
10 am langen Stoffstreifen . Jeden

W . Lad au -j Streiieiiswff
filr Melcr Blust » .

schnitten wer¬
den kann , s

Abb . 334.
Zn halsfreien Blusen ist das
Leibchen spitz anszuschneiden , s.
Abb . 335 . Der AufknöPfla  tz
ans Abb .337 ist ansAnzngsstoff
und Futter hergestellt uno ans
der Oberseite mit einem Abzeichen
bestickt. Der Latz Abb . 338 hat
angeschnittene Rückenteile . Der
Latz Abb .339 , aus blauweiß ge¬
streiftem Strickstosf , besteht aus
2 gleichgroßen , 28 20 ein großen
Hälften ,die ans der rechten Achsel
geknöpft sind . Unten vorn
Bänder , die durch Schlingen der
Hinteren Hälfte fassen und nach
vorn gebunden werden.

Abb. 333 erklärt . Der rechten
Leibchenhälfte wird nur ein glatterDop-
pelstreifen für die Knöpfe angeseht , der
in gleicher Weise befestigt wird . Die
Knöpfe find , wieAbb .332 es lehrt , durch
kleine Bandschlingen gezogen, die man

zugleich mit dem Doppelstrei¬
fen aufsteppt . Man näht un¬
ten 0 .Knöpfe zur Befestigung
der Beinkleider auf.

Bei fast allen Leibchen ist
vorn am Halse ein kleiner
Abnäher notwendig , der vor
dem Znsammennähen deS
HalSrandes in jedem Stoff¬
teil gesondertanszuführen ist.
Bei ausgeschnittenen Blusen
belegt man das Leibchen vorn
latzartig mit Oberftoff , unter
dem eine Fntterlage fortge-

341 . Das an eine Bluse genähte Beinkleid.
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